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KOMMENTAR

OB-Wahl entscheidet 
auch über Landrat

Für eine Stunde 
schien es gestern 
Abend, als bliebe im 
Altenburger Land al-
les beim Alten, als 
gingen Landrat und 
OB in ihre jeweils 
dritte Amtszeit. Doch 
mit dem allerletzten 
von 121 Stimmbezir-

ken reißt Michaele Sojka das Ruder 
noch herum. 105 Stimmen entschei-
den über den Machtwechsel im Land-
ratsamt.

Während ein Sieg von Peter Müller in 
Altenburg als Sensation in die Ge-
schichte eingegangen wäre, mutet der 
Sieg von Sojka im Landkreis weit weni-
ger sensationell an. Einige hatten die 
Landespolitikerin der Linken eigentlich 
sogar schon vor zwei Wochen vor dem 
Amtsinhaber vermutet. 

Den Ausschlag gegeben haben ges-
tern aber vermutlich weniger der Be-
kanntheitsgrad oder politische Inhalte, 
sondern die Mobilisierung der Altenbur-
ger Wähler durch die noch ausstehen-
de OB-Entscheidung. Und die Skatstadt 
ist die Heimatstadt von Sojka, während 
Rydzewski als Schmöllner in der Knopf-
stadt und auf dem Land seine Anhän-
ger hat. Doch dort gab es außer der 
Landratswahl nichts zu entscheiden. 

So ist die Landrats- und Oberbürger-
meisterwahl, die so spannend war wie 
lange nicht, mit einer Überraschung 
und einem erwarteten Ergebnis zu Ende 
gegangen.

e.paul@lvz.de

Von Ellen Paul

POLIZEI-NACHRICHTEN

Brandstiftung
Rositz. Unbekannte haben am Sonn-
abend gegen 0.20 Uhr in der Erich-Mä-
der-Straße an einer Gartenlaube Feuer 
gelegt. Sie entzündeten brennbares 
Material. Die Flammen griffen auf die 
Laube, eine Koniferenreihe und eine 
Sitzecke über und mussten durch die 
Feuerwehr Rositz gelöscht werden. Es 
entstand ein Sachschaden von 1500 
Euro. Personen wurden nicht verletzt.

Schmierereien
Altenburg. Mehrere Häuser in der In-
nenstadt sind in der Nacht zum Sonn-
abend von Unbekannten mit Graffiti 
beschmiert worden. Vier Häuser im 
Hausweg, in der Münsaer Straße und 
in der Dr.-Wilhelm-Külz-Straße wurden 
mit blauer Farbe beschädigt. Die Höhe 
des Schadens steht noch nicht fest.

PKW-Crash
Altenburg. Unaufmerksam abgebogen 
ist am Freitag gegen 10.25 Uhr ein 
81-jähriger BMW-Fahrer. Er wollte 
vom Bahnhofsvorplatz in die Wettiner-
straße einbiegen, beachtete aber einen 
entgegenkommenden PKW Opel nicht. 
Beim Zusammenstoß wurde zwar nie-
mand verletzt, der Sachschaden sum-
miert sich aber auf 6000 Euro. 

Dritte Amtszeit
Michael Wolf bleibt Oberbürgermeister in Altenburg

Altenburg. Es hat etwas vom 
unvergessenen Bild eines Franz 
Beckenbauer, der 1990 nach 
dem Gewinn der Fußball-Welt-
meisterschaft einsam über den 
Rasen läuft, während die Mann-
schaft am anderen Ende des 
Stadions jubelnd feiert. Michael 
Wolfs Mannschaft – Familie, 
Freunde, Parteigenossen, Mitar-
beiter, Wahlkampfhelfer – lassen 
gestern Abend im Ratskeller 
nach der Auszählung von etwa 
zwei Dritteln der Stimmlokale 

bereits die Sektkorken knallen, 
da läuft der Matador allein über 
den fast menschenleeren Markt 
und telefoniert. 

Doch ein einsamer Wolf ist der 
wiedergewählte Altenburger 
Oberbürgermeister natürlich 
nicht lange geblieben. Spätes-
tens als beim Endergebnis der 
frenetische Jubel und das rhyth-
mische Klatschen aus dem Rats-
keller bis auf den Markt schallt, 
lasst sich der SPD-Politiker von 
seiner Anhängerschar feiern.

„Ich möchte mich bei Euch al-
len für die unwahrscheinliche 
Unterstützung bedanken. Ich 
wünsche mir, dass wir in den 
nächsten Jahren viel für Alten-
burg erreichen, dass jeder Tag 
ein so schöner Tag wie heute 
wird.“ Dem 50-Jährigen ist die 
Erleichterung anzusehen. „Na-
türlich war ich aufgeregt. Das ist 
doch menschlich. Schließlich 
war es ein ziemlich emotionaler 
Wahlkampf“, sagt er der OVZ. 
„Und es ist neben der riesengro-
ßen Erleichterung zugleich eine 
Genugtuung, dass es richtig war, 
auf Inhalte, Fairness und Bür-
gernähe gesetzt zu haben.“ Ge-
wünscht hat sich Michael Wolf 
bei der Stichwahl eine Sechs am 
Anfang – und die hat er auch 
erreicht. 

Während sich im Foyer des 
Ratskellers immer mehr Gratu-
lanten drängen und Wolfs Jacket 
von den vielen Umarmungen 
zerrissen ist, ist die Stimmung 
im Wahl-Salon von Peter Müller 
in der Baderei natürlich weit 
weniger euphorisch. Der He-
rausforderer von Pro Altenburg 
bläst trotzdem keine Trübsal. 
„Klar wollte ich gewinnen, doch 
der Wähler hat anders entschie-
den. Das ist Demokratie“, so der 
59-Jährige. „Ich habe Michael 
Wolf gratuliert und ihm Kraft 
und Gesundheit für seine Aufga-
be gewünscht.“ Müller ist zudem 
nicht unzufrieden mit dem Er-
gebnis. Die noch junge Bürger-
bewegung Pro Altenburg mit ge-
rade mal 20 Mitgliedern habe 
zwei große Volksparteien hinter 
sich gelassen und die dritte vor 
sich hergetrieben, sagt Müller.

Dem vorläufigen Endergebnis 
der Altenburger Oberbürger-
meisterwahl zufolge, erreicht 
Michael Wolf 61,7 Prozent 
(7516 Stimmen), Peter Müller 
38,3 Prozent (4671 Stimmen). 
Die Wahlbeteiligung lag bei  
42,0 Prozent.   Ellen Paul

105 Stimmen
Michaele Sojka gewinnt hauchdünn gegen Sieghardt Rydzewski
Altenburg. Die große Uhr im 
Landratsamt schlägt 19 Uhr, da 
springen die Balken in der Gra-
fik des Statistischen Landesam-
tes auf 50,0 Prozent – für beide 
Kandidaten! In absoluten Zah-
len liegt der parteilose Amtsin-
haber Sieghardt Rydzewski 
noch acht Stimmen vor seiner 
Herausforderin Michaele Sojka 
von den Linken. Es steht 13 723 
zu 13 731. Vier Wahlkreise frü-
her war der „Vorsprung“ im-
merhin noch 202 Stimmen. 

Aber nun fehlt nur noch ein 
Stimmbezirk und in Windeseile 
sickert aus dem Kreiswahlbüro 
durch: Es ist ein Altenburger, 
also aus der Stadt, die Sojka im 
ersten Wahlgang klar gewann. 
Und es ist der Lerchenberg, je-
nes Stadtviertel, wo Michaele 
Sojka geboren wurde, aufwuchs, 
zur Schule ging und zum Schluss 
noch mal Flyer verteilte. „Das 
war‘s“, so der trockene Kom-
mentar eines Landratsamts-Mit-
arbeiters. Der einzige Linken-
Fan in der Runde klatscht 
demonstrativ. Endlose Minuten 
später ist es dann amtlich:  
50,2 Prozent für Sojka, 49,8 für 
Rydzewski. 105 Stimmen mehr 
bescheren dem Altenburger 
Land die erste Landrätin.

„Es war ein Krimi, mir ist im-
mer noch ein bisschen schlecht.“ 
Michaele Sojka steht auf der 
Straße hinter dem Pub, das 
halbvolle Sektglas in der einen 
Hand, mit der anderen das Han-
dy ans Ohr gepresst, und gratu-
liert ihrer Parteifreundin, die 
gerade den Ilmkreis gewonnen 
hat. „Als ich hörte, dass nur 
noch der Lerchenberg fehlte, 
habe ich geahnt, dass es reichen 
wird.“

Ihren persönlichen Erfolg 
sieht sie im Zusammenhang mit 
der großen Politik. „Dass wir in 
den Stichwahlen sieben Erfolge 
holen, das zeigt auch, dass wir 
mit dieser Form der pragmati-

scher Politik, Kommunalpolitik 
ernst zu nehmen, die Menschen 
ernst zu nehmen,  seit 20 Jahren 
auf dem richtigen Weg sind.“ 
Dann geht die Party weiter, bei 
der SPD-Genossen und Piraten 
genauso dabei sind wie Bornas 
linke Oberbürgermeisterin.

Im Landratsamt sind zu die-
ser Zeit schon die Lichter aus. 
Noch-Landrat Sieghardt Ryd-
zewski hat die Zitterpartie nicht 
hier verfolgt, er kommt erst, als 
das Ergebnis feststeht. „Heute 

haben die Nichtwähler, die das 
letzte Mal ihr Kreuz bei der CDU 
und der SPD gemacht haben, 
die Wahl entschieden. Jetzt 
muss man das Ergebnis akzep-
tieren, wie es ist.“ Wenn man 
für ein politisches Amt antritt, 
weiß man, dass es endlich ist, 
sagt Rydzewski, dass man abge-
wählt werden kann. „Ich wün-
sche Frau Sojka alles Gute und 
eine glückliche Hand. Ob sie’s 
kann, muss sie jetzt beweisen.“

  Günter Neumann

Hauchdünn verloren: Landrat Sieghardt Rydzewski.

Impressionen eines Wahl-Krimis

Klare Niederlage: Peter Müller (l.) mit Christian Götze und Gebhardt Wieland (v.r.)

Die Herren der Zahlen: Kreiswahlleiter Thomas Wolf und Knut Wesser (v.l.) im Wahlbüro 
des Landratsamtes.  Fotos: Mario Jahn

„Hier um vier“

Petra Haase  
morgen im MDR

Altenburg/Leipzig (E.P.). Die Chefin 
der Altenburger Brauerei, Petra Haase, 
und Braumeisterin Antje Dathe sind 
morgen Nachmittag zu Gast beim MDR-
Fernsehen. In der Sendung „Hier ab 
vier“ wollen sie dem Publikum erklä-
ren, wie sie Männerherzen höher 
schlagen. Denn ihr Erfolgsrezept ist 
kühl und blond. Und „ihr“ Altenburger 
Premium wurde zum Bier des Jahres 
2012 gewählt (OVZ berichtete). Was es 
heißt, als Frau in der Bierkultur zu be-
stehen und wie die zwei mit dem Erfolg 
umgehen, wollen Petra Haase und Ant-
je Dathe erzählen.
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